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Sonderausstellung „Morgenlandfahrten. Annäherungen an die Türkei“ im Museum im Schweizer Hof
Vom 22. Mai bis 19. Oktober 2014. Öffnungszeiten: jeden Samstag, Sonntag, Feiertag 11 Uhr bis 17 Uhr.

Gruppenführungen (ab 10 Personen) auch außerhalb der Öffnungszeiten, telef. Anmeldung über Tourist-Info Bretten, Tel. 07252 / 58 37 10. Im Obergeschoss: Deutsches Schutzengelmuseum

Angebote Aktivbörse
• Das Altenhilfezentrum St. Laurentius 
sucht ehrenamtliche Unterstützung in der 
Tagespflege.

• Die Pfadfinder Bretten - Georgspfadfinder 
suchen volljährige Ehrenamtliche als Leiter 
einer Pfadfindergruppe, die Spaß am Um-
gang mit Kindern und Jugendlichen haben.

• Der FAM-Für Alle Menschen e.V. sucht für sein Familienzentrum 
Menschen, die ihre Fähigkeiten weitergeben wollen, um das Famili-
enzentrum mit Leben zu füllen.

Kontakt und weitere Informationen unter: 
Tel.: 07252-921-105 und /oder: www.aktivboerse.bretten.de  
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„Bretten Live“: Tolle Musik, ausgelassene Stimmung und Erlös für guten Zweck 
Viele hundert Musikfreunde versammelten sich am vergangenen 
Wochenende wieder auf dem Marktplatz, um der bereits 17. Auf-
lage des erstklassigen Musikfestivals „Bretten Live“ beizuwohnen. 

Dabei war für alle Alters- und Bevölkerungsgruppen etwas geboten. 
Der gesamte Erlös geht an das von Uli Lange initiierte „Festival 
der guten Taten e.V.“ zugunsten der „Aktion Mensch e.V.“

Zu Beginn des dreitägigen Open-
A i r -Musik fest iva ls begrüßten 
Bürgermeister Willi Leonhardt 
und Bürgermedaillenträger und 
Initiator des „Festivals der guten 
Taten“ Uli Lange die Zuhörer auf 
dem Marktplatz. 
„Gut 4,7 Millionen Euro hat Uli 
Lange für den guten Zweck ge-
sammelt“, würdigte Bürgermeister 
Willi Leonhardt die herausragen-
den Verdienste des Machers von 
„Bretten Live“ zugunsten benach-

teiligter Menschen. 
Uli Lange dankte in diesem Zu-
sammenhang den zahlreichen 
Unterstützern, Spendern und 
Sponsoren. Auch vereinzelte klei-
ne Regenschauer hielten das Pu-
blikum nicht davon ab, bereits zur 
Eröffnung dabei zu sein, darunter 
der Landtagsabgeordnete Joachim 
Kößler, zahlreiche Bürgermeister 
der Umlandgemeinden, Vertreter 
aus dem Gemeinderat Bretten und 
Alt-OB Ehrenbürger Paul Metzger. 

Andreas Drabek überreichte im 
Namen der VBU im Anschluss 
einen Scheck über 1.000 EUR. 
Das karikative Musikspektakel 
bietet eine bunte Mischung aus 
deutschem Schlager und fetzigen, 
internationalen Rhythmen. Den 
Auftakt am Freitagabend machte 
„Miss Kavila & Band“, ein Publi-
kumsmagnet für Jung und Alt. 
Die „The Voice of Germany“-
Teilnehmerin Caro Trischler sowie 
die „Dieter Thomas Kuhn - Cover 

Par t y“ komplet t ier ten 
den großen Musik- und 
Showabend. 
Am Samstag gab die Pforz-
heimer Band „Yvolution“ 
bis Mitternacht ihr mu-
sikalisches Können zum 
Besten. Sonntags läuteten 
„Tommy & The Heroes“ 
den Nachmittag ein. Die 
Moderat ion übernahm 
Winnie Bartsch vom SWR 
Studio Karlsruhe.
Der „United States Army 
Europe Chorus mit Com-
bo“, und die Coverband 
„Bounce - A tribute to 
Bon Jovi“ rundeten das 
musikalische Angebot ab. 
Wie jedes  Jahr  konn -
ten die Besucher an der 
Glücksbaustein-Akt ion 
der Melanchthonstadt 
und des Kuratoriums „Fe-
stival der guten Taten e.V.“ 
teilnehmen. Das Kurato-
rium unterstützt damit 
nicht nur Personen, die 

infolge ihres körperlichen, gei-
stigen oder seelischen Zustandes 
auf die Hilfe anderer angewiesen 
sind, es sammelt auch Spenden 
für die „Aktion Mensch e.V.“, för-
dert Jugend- sowie Altenhilfe und 
beteiligt sich rege an der Weih-
nachtspäckchen-Aktion in der 
Region Bretten. Darüber hinaus 
unterstützt das Kuratorium „Men-
schen in Not“ und organisiert ein 
Tafelessen vor Weihnachten.

Stadtwette-Aufgabe leicht gelöst
Fast spielerisch hat Bretten die Stadtwette des Radiosenders „Die 
Neue Welle“ gewonnen. Früh am Mittwochmorgen war Bildungs- 
und Kulturamtsleiter Bernd Feineisen ins Studio nach Karlsruhe 
gereist und hatte dort die Aufgabe in Empfang genommen. 

„Wir hatten ja mit dem Mittelal-
terthema gerechnet“, sprach ein ver-
schmitzt lächelnder Bürgermeister 
Willi Leonhardt auf dem Marktplatz 
ins Mikrofon von Moderator Kar-
sten Penz. Insofern war die Hürde, 
bis am späten Nachmittag, um 17.17 
Uhr, 50 Gewandete zu versammeln, 
nicht allzu hoch. 
Dennoch wurden im Rathaus alle 
Hebel in Bewegung gesetzt: Tele-
fonate geführt, E-Mails verschickt 
und Facebook-Kontakte genutzt 
oder wie Bürgermeister Leonhardt 
es ausdrückte: „Wir haben unsere 
Leute mittelalterlich zusammenge-
trommelt.“ Ab 15 Uhr sendete Die 
Neue Welle dann Programm vom 
Marktplatz. Und bald zeichnete 
sich ab, dass die „50“ bei weitem 
übertroffen werden würde. „Beson-
ders erfreulich“, so Stadtvogt Peter 
Dick, „ist, dass aus allen Gruppen 
Vertreter gekommen sind“. Und 
tatsächlich, ob Bürgerwehr oder 

Fanfarenzug, Bauern, Zinngießer 
oder Landsknechte, „alle sind sie 
da“. Moderator Karsten Penz zeig-
te sich beeindruckt: „Hallöchen 
Bretten! Der Platz hier ist ja viel 
zu klein. Wahnsinn, was die Stadt 
auf die Beine gestellt hat. Mit solch 
einer Riesenresonanz hätte ich nicht 
gerechnet.“ 
Das Zählen fand dann nur noch der 
Form halber statt – und bei „50“ 
blies der Fanfarenzug eine Jubelf-
anfare. Für den mehr als sicheren 
Gewinn der Stadtwette durfte sich 
die Stadt dann über einen ganzen 
Tag kostenlose Werbung freuen, 
wobei die Hörer erfuhren, „wie cool 
Bretten ist“.
Im Bild: Live vom Marktplatz 
wurde das Ergebnis der Stadtwette 
ermittelt. Moderator Karsten Penz 
vom Radiosender „Die Neue Welle“ 
Kulturamtsleiter Bernd Feineisen, 
Bürgermeister Willi Leonhardt und 
Stadtvogt Peter Dick.

Willkommen und Abschied

Bei einer Feierstunde im Melanchthonhaus hieß OB Martin Wolff 
den neuen Direktor des Amtsgerichts Bretten, den Richter am 
Landgericht Michael Waldmann, herzlich in der Stadt willkommen. 
Er hof fe auf eine gute Nach-
barschaft zwischen den beiden 
„Häusern“ - wie sie auch mit dem 
scheidenden Amtsdirektor Klaus 
Droxler  sich etabliert habe. Dass 
die Landsknechte während dem 
Peter-und-Paul-Fest ihr Lager im 
Hof des Amzsgerichtes aufschlagen 
dürfen sein nur ein Aspekt der 
guten Nachbarschaft.
Zum Abschied des - auch bei 
Verurteilten geachteten Richters 
- würdigten der Präsident des Land-
gerichtes Alexander Riedel und der 
Präsident der Rechtsanwaltskam-
mer Karlsruhe Dr. Jan Figlestahler 
die Persönlichkeit Klaus Droxler, 
als sachkundigen, humorvollen 
und gerechten Richter, der seine 
Urteilen immer mit Augenmaß 
gefällt habe.
K laus Drox ler danke für d ie 
„freundlichen“ Worte. Er werde 
zwar als Amtsgerichtdirektor in 
Bretten aufhören aber ehrenamt-

lich bei der Verkehrswacht weiter 
aktiv sein.
Michael Waldmann a ls „Neu-
Brettener“ zeigte sich von Stadt 
und Empfang begeistert. Er und 
seine Familie fühlten sich schon 
nach wenigen Tagen hier wohl und 
angenommen. Die gute Nachbar-
schaft zum Rathaus wolle er weiter 
pflegen und auch die Landsknechte 
seien ihm willkommen.
Die geleiteten mit einer Abordnung 
die beiden Amtsgerichtdirektor 
vom Melanchthonhaus zum Ge-
richtsgebäude. Begrüßt wurden die 
Teilnehmer der Feier von Richter 
Jens Gromm, die musikalische Um-
rahmung übernahm der Richter am 
Amtsgericht Wolfgang Drosdziok.
(Im Bild: Michael Waldmann, neu-
er Direktor des Amtsgerichtes Bret-
ten, Alexander Riedel, Präsident 
des Landgerichts, Klaus Droxler, 
der scheidende Direktor des Amts-
gerichtes und OB Martin Wolff.)

Aus dem Kinderferienprogramm

Mini-Autos: Riesenspaß mit Lerneffekt
Die Fahrt in „richtigen“ Autos - Benzin-4-Takter, 5 PS -  gehört 
zu den beliebtesten Angeboten des städtischen Kinderferienpro-
gramms. Bürgermeister Willi Leonhardt begrüßte die zahlreichen 
Teilnehmer (meist mit Begleitung) und dankte denOrganisatoren 
als Sponsoren für ihren Einsatz. Bei dieser Veranstaltung kombi-
nire sich Spaß und Verkehrserziehung für die Kinder von 7 bis 13. 
Erstmals wurde diese beliebte Art 
der Verkehrserziehung im Kinder-
ferienprogramm 2004 angeboten. 
56 Kinder - darunter zahlreiche 
Mädchen - hatten sich auch dieses 
Jahr angemeldet. 
Bürgermeister Willi Leonhardt 
nutzte  auch die Gelegenheit eine 
vorläufige Bilanz des Kinderfe-
rienprogramms 2014 zu ziehen: 
Zwischen dem 31. Juli und 14. 
September werden 56 Programme 
angeboten, die von der Stadt in  
Kooperation mit 40 Veranstaltern 
durchgeführt werden. Bisher sind 
25 Angebote komplett ausgebucht. 
Fast 400 Kinder wurden von ihren 
Eltern angemeldet.
Die weiteren Hits im Ferienpro-
gramm 2014: Tierparkführung, 

Kochkurse der FAM, die Camp 
Night, die Angebote der Diakonie, 
der Umgang mit Pferden. 
Zum ersten Mal wurde eine Kino-
führung (nicht Filmvorführung!) 
ins Programm aufgenommen, beim 
beliebten Kanin-Hop-Sport war so-
gar ein Zusatztermin nötig um dem 
Andrang gerecht zu werden. Doch 
auch Spiel und Spaß mit Polizei 
bzw. Feuerwehr, Fahnenschwingen, 
Angeln, Tennis, Bogenschießen und 
der Umgang mit dem Hund waren/
sind stark nachgefragt.
Im Bild v.r.n.l.: Bernhard Feinei-
sen, Leiter des Amtes für Bildung 
und Kultur, Bürgermeister Willi 
Leonhardt und Isabel Obronschka, 
zuständig fürs städtische Kinderfe-
rienprogramm.

(Falscher) Feueralarm im Rathaus
Als am Montag kurz vor 10 Uhr der 
schrille Sirenenton durch Gänge und 
Büros gellte, fragten sich viele Rat-
hausmitarbeiter ob es sich wohl um 
eine Übung handele. Als dann ein 
Polizeifahrzeug rasch vorfuhr und nach 
wenigen Minuten zwei Feuerwehrautos 
und Feuerwehrleute mit Luftschutzge-
rät auftauchten war klar: Der Alarm 
ist echt! Nach kurzer Zeit wurde aber 
geklärt, dass es ein falscher technischer 
Feueralerm war: Erfreulicherweise 
keine Flammen und Glut im Brettener 
Rathaus.
Bürgermeister Willi Leonhardt konnte 
dem falschen Alarm allerdings eine gute 
Seite abgewinnen: „Es hat sich gezeigt, 
dass die Bediensteten diszipliniert und 
ohne Panik das Gebäude evakuiert 
haben und dass Polizei und Feuerwehr 
in kürzester Zeit Vor-Ort waren. Das 
beruhigt, dass im Ernstfall ebenso zügig 
Hilfe kommt.“

Verständnis zeigten auch Besucher für 
die kleine Verögerung - bis auf ein Paar, 
das trotz Sirene nicht akzeptieren  wollte, 
dass im Bürgerservice niemand da ist.

Gute Stimmung für den guten Zweck: Bürgermeister Willi Leonhardt (rechts) sowie Bürgermedaillenträger und Organisator von 
"Bretten Live" Uli Lange (2. v. r.) eröffnen das Musikfestival. Thomas Brockmann (1. v.r.) führte als Moderator durch das Programm). 


